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Das Neichskabinctt befaßte sich am Donnerstag mit
der Frage der Ausbringung der Entschädigungssumme
und mit der hiermit ini Zusammenhang stehenden Fi¬
nanz - und Steuerreform . In der Entwafsnungsfrage
sind Verhandlungen zwischen Bayern und dem Reich im
Gang .

Der englische Vertreter in der Nheinlandskommis -
sion wurde nach London berufen im Zusammenhang
mit einer englischen nach Paris gesandten Note , be¬
treffend die Aushebung der Nh ein zoll grenze
und der Besetzung der Städte Düsseldorf ,
Duisburg und Rührort .

In Oberschlesien ist trotz des Rückzugs Korsantys
keine Entspannung der Lage eingetreten .

Die englische Presse sieht in der neuerlichen Erklärung
von Lloyd George über die oberschlesische Frage eine
ernste Mahnung an Frankreich .

yd Georges Antwort .
* London , 19 . Mai.

Ministerpräsident Lloyd George machte einem Ver¬
treter von Reuter folgende Darlegungen :

Ich halte an der Erklärung , die ich im
Unterhaus über Oberschlesien abgegeben
habe , fest . Natürlich kann ich nur für das Verant¬
wortung übernehmen , was ich wirklich gesagt habe ,nicht für die verstümmelten und verdrehten Berichte in der
französischen Presse .- Die nahezu einstimmige Stellung
der amerikanischen und italienischen sowohl als auch der
englischen Presse zu den von mir bei jener Gelegenheit
zum Ausdruck gebrachten Gefühle zeigt , daß die großen
Völker , die im Krieg an der Seite Frankreichs standen ,
den Vertrag von Versailles in fairer (ehr-
licheri Weise au szu legen beabsichtigen .

Ich wm '

Wilcidgö . kmeilkig 4en 20 . Mm 1021

Einmütigkeit
niemals Zeuge einer derartigen

in irgend einer Frage . Alle
Richtungen der öffentlichen Meinung in diesen drei
Landern nehmen denselben Standpunkt ein . Es wäre
ein Unglück , wenn die französische Presse einen andern
Standpunkt einnehmen sollte . Aber wir müssen gegen¬
über Meinungsverschiedenheiten unter uns duldsam sein .
Ich möchte der französischen Presse mit allem
Respekt sagen , daß die Gewohnheit , einen je¬
den M üi nu n g s a ns d rnn ck eines Verbünde¬
ten , der nicht mit ihrer Mein ung überein --
siimmt , als U n g e h ö r i g k e i t zu behandeln ,
n n h e i l s ch w a n g e r ist . Wenn dies x Geistes¬
verfassung an dauern sollte , so wird siefür
jedes Einvernehmen unheilvoll sein . Ter
Standpunkt , den die englische , amerikanische und italie¬
nische Presse in der oberschlcsischen Frage eingenommen
haben , sollte Frankreich nicht anstößig sein .

Wir stehen zum Vertrag von Versailles und wollen die
Bestimmnng . n des Vertrag ? gerecht anwenden , ob sie
nun für oder g gen Deutschland ausfallen . Das Schick¬
sal Oberschlrsiens muß durch den Obersten Rat ent¬
schied m werden , nicht durch Korsanty . Es darf
den Kindern des Vertrags nicht gestattet
werden , ungestraft in Europa Geschirr zu
zerbreche n . Jemand muß ihnen die zügelnde Hand an -
legen ; andernfalls wird es ständig Schwierigkeiten geben .

Ter Laus der Welt in den kommenden Jahren kann
nicht vorausgesehen wcrdm . Die Nebel vor uns sind
dichter als gewöhnlich . .Viel wird von dem Zusammen¬
halten der Verbündeten abhäugen . Außer den aus dem
Vertrag sich ergebenden Verpflichtungen müssen Er¬
eignisse , die nicht vorausgesehen werden
können , die zukünftige Gruppierung der
Nationen . bestimm e n . Die Zukunft der Welf ,
insonderheit Europas , wird durch alte oder neue Freund¬
schaften bestimmt werden , linier diesen Umständen ist
der Vertrag von Versailles ein Dokument von unendlicher
Bedeutung , besonders für die Nationen des Verbands .
Er bindet uns zusammen , wo es so viel gibt , das
uns trennt . Diejenigen , die die Bestimmungen des
Vertrags behandeln , als ob sie ein Hort für Leidenschaft
und Vorurteil wären , brauchen nicht lange zu leben ,
um ihre Hitzkvpsigkeit noch zu bedauern .

Das englische Volk entzieht sich in keiner Weise seiner
Verantwortlichkeit ans dem Vertrag . Vorübergehende

Hai
len
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Schwierigkeiten erschweren es , Truppen zu erübrigen .
Aber diese Schwierigkeiten werden , wie ich vertrauens¬
voll schon jetzt annehme , bald vorüber sein , und ich mache
auf die Tatsache aufmerksam , daß wir auf der jüngsten
Konferenz unsere Bereitwilligkeit kundgegeben haben , u n-
sere Fl otte , falls Deutschland die Bedingungen der
Verbündeten nicht annehmen würde , den Verbündeten für
jede militärische Operation zur Verfügung zu stel¬
len , die beschlossen werden würde .

Die britische Regierung war bestrebt , die Frage einer
Teilung Schlesiens aus der Londoner Konferenz
zu regeln . Alle Tatsachen der Volksabstimmung waren
bekannt . Unsere Bundesgenossen waren aber nicht bereit ,
mit der Besprechung sortzusahren . Wir werden treu
zu der Entscheidung stehen , die von der Mehrheit der
Mächte getroffen werden wird , die auf Grund des Vertrags
bei der Festsetzung der schlesischen Grenze eine Stimme
haben , wre auch immer ' der Spruch lauten möge . Wir
nehmen die Volksabstimmung als Ausdruck der Wünsche
der Bevölkerung Schlesiens voll an . Da wir aber in
den Krieg eingetreten sind und für die Verteidigung des
alten Vertrags , an dem unser Land beteiligt war , gewal¬
tige Verluste erlitten haben , kann Großbritan¬
nien nicht einwilligen , d a b e i z n ste h en , w äh¬
rend auf dem Vertrag , den geine Vertre¬
ter vor weniger >kkls zwei Jahren unter¬
zeichnet haben , herumgetreten wird .

rl-
Da ? Echo in de? frattzösisHsn Presse .

Paris , 19 . Mai . Pertinax (Giraud ) schwiüt im „ Echo
de Paris "

: Die neueste Erklärung Lloyd
Georges

"
vom 18 . Mai ist noch schlimmer als seine

Rede im Unterhaus . Man darf sich nicht verhehlen , daß
die „ Entente cordiale " (das Bündnis des herzlichen Ein¬
vernehmens ) auf dem Spiel steht . Lloyd George hat
erklärt , daß er seinen Standpunkt vom 13 . Mai auf¬
recht erhalte . Er hat gesagt , Italien und die Vereinig¬
teil Staaten hätten sich der Meinung Englands an¬
geschlossen. England verlangt , um die oberschlesische Fra¬
ge zu lösen , daß nach der Regel der Mehrheit gehan¬
delt werde . Das bedeutet , sagt Pertinax , daß Lloyd
George mit Frankreich zu keinem Einverständ¬
nis k o m ui en will . Er verlangt einfach , daß der
englische Standpunkt den Sieg davontrage . Man kann
nicht glauben , daß Italien und Amerika einmütig den!
Standpunkt Lloyd Georges vertreten . Gras Sforza

anders gesprochen und was die Vereinigten Staa -
ai ! langt

'
so ist ihr Interesse geteilt , ihre Staats¬

männer aber sind schwankend . Lloyd George hat ferner
erklärt , daß viele Dinge die Franzosen von den Eng¬
ländern trennen . Das ist eine unglückliche Feststellung
Lloyd Georges . Loyd George spricht leichtfertig von
der Verschiedenheit der öffentlichen Meinung . Aber man
kann doch nicht verlangen , daß man die Vernunft selbst
dem Bündnis opfere . (Nach einer berichtigenden Mit¬
teilung des WTB . lautet diese Stelle : Man kann doch
nicht verlangen , daß man die Gründe , aus denen das
Bündnis geschlossen ivnrde , diesem Bündnis selbst opfere . )
Wenn das Bündnis mit England , dessen Aufrecht¬
erhaltung Frankreich übrigens nicht ein¬
mal versprochen ist , den Anforderungen der fran¬
zösischen Verteidigung entgegengesetzt ist , welchen Werl
hat es dann für Frankreich ?

Das „ Petit Journal " sagt , die gestrigen Erklärungen
Lloyd Georges zeigen unglücklicherweise , daß Lloyd George
sich nicht genügend Rechenschaft abgelegt habe , welchen
Eindruck seine unerwartete Sprache in Frankreich her -
vorgerusen habe . Wenn man seine Rede Nachlese, dann
finde man bedauerliche Beweggründe . Man dürfe nicht
einfach seine Meinung ansdrücken , wenn man die Ver¬
wendung deutscher Truppen in Aussicht stelle , um die
Orduuug im Abstimmungsgebiet ivicder herzustellcn . Es
sei auch nicht einfach eine Meinungsäußerung , wenn
man leichtfertig Anklagen gegen General Le Rond
richte . Lloyd George habe das französische Gefühl ver¬
letzt. Frankreich habe das Gefühl , daß nmn ihn : in
Oberschlesien wie am Rhein fast die ganze Last für
die Ausführung des Friedensvertrags überlassen habe .
Für die Zukunft hoffe es wenigstens auch auf Rücksicht,
was die Sicherheit seiner Soldaten ( !) anbetresfe .

„ Petit Parisien " schreibt , Frankreich bedürfe des sa¬
lomonischen Urtrils Lloyd Georges über die Austeilung
Oberschlesicns nicht . Nicht nur die Kreise Rybnik unö

Pietz , sondern der weitaus größte Teil des ganzen
Bergwerksgebiets , mit Ausnahme etwa der Kreise um
Glerwitz und Hindenburg , müssen Polen zugesprochen
werden .

Brian - will sich in keinen Streit einlasien .
Paris , 19 . Mai . Wie ans London gemeldet lvird ,

veröffentlicht „ Daily Mail " eine Unterredung mit dem
Ministerpräsidenten Briand . Darnach sagt dieser , auch
die Franzosen wünschen , daß der Versailler Vertrag durch-
gesührt werde , aber nichts in dem Vertrag sage , daß
alle reichen Bergwerksbezirke Oberschlesiens den Deut¬
schen zusallen müssen und die Polen nur das erhalten
sollen , was übrig bleibt . Er wünsche

'
nicht , sich in

einen Streit mit Lloyd George einzulass . u . Er halte
sich für den Augenblick an das , was er am Samstag
den ausländischen Journalisten gesagt h be . Aber er
werde in der Kammer ausführlicher über die oberschle¬
sische Frage sprechen . Er halte ein Z wmmentressen
mit dem englischen Ministerpräsidenten nicht für wün¬
schenswert , solange noch nicht alle amtl ' chen Berichte
über die Volksabstimmung und ihre Folgen von der
Verbandskommission in Oppeln eingegang . u sei n . (Die
Zurechtmachung dieser „ amtlichen Berichte " scheint recht
viel Zeit in Anspruch zu nehmsen . Lloyd Gec,- ' ge behauptet
übrigens , die Berichte liegen längst fertig vor . )

England wünscht Beschleunigung - er Konferenz .
London , 19 . Mai. Reuter erfährt , es sei Aussicht

Händen , daß der Oberste Rat Ende dieser Woche doch
noch zusammentretc , nachdem Briand sich mit der sre/l -
zösischen Kammer verständigt habe . Alle guten Erceb -
nisse , die eine Besprechung des Obersten Rachits jetzt
haben könnte , würden zunichte gemacht , wenn die Kon¬
ferenz einige Wochen hinausgeschoben würde , wie ge¬
wisse Kreise wollen . Die Konferenz würde keine end¬
gültige Verteilung Oberschlesiens zu treffen haben , son¬
dern sich auf eine Besprechung der allgemeinen politi¬
schen Lage beschränken .

Neues vom Tage .
Lehrerstellenbesetzung und Parteil osen .

Berlin , 19 . Mai . Auf eine Anfrage im preußischen
Landtag wegen eines in verschiedenen Gemeinden ange¬
wandten Verfahrens bei Ausschreibung von Lehrer¬
stellen , wobei das Bekenntnis zur Sozialdemokra¬
tischen Partei zur Bedingung gemacht wurde , hat
die Unterrichtsverwaltung erwidert , daß si ? derartige
Ausschreibungen bedaure und daß sie sie für unverein¬
bar mit der Rcichsversassnng halte . Sie bekenne sich
durchaus zu dem Grundsatz , daß bei der Anstellung
von Lehrern und Rektoren lediglich die V ähigung
und die berufliche Bewährung der Bewerber ausschlag¬
gebend sein dürfen .

Trauevseicr für Hindenburgs Gemahlin .
Hannover , 19 . Mai. Die Beisetzung der Frau v .

Hindenburg fand gestern nachmittag in Hannover unter
ungewöhnlich starker Beteiligung der Bevölkerung statt .
Eine ungeheure Menge von Kränzen war am Sarg
niedergelegt worden . An der Traucrseierlichkeit nahmen
außer dem Feldmarschall und den näheren Familwnange -
hörigen Prinz Oskar von Preußen , Vertreter der Mini¬
sterien und anderer Behörden , Abordnungen näherer
Regimenter und Vertreter der studentischen Korpecationen
teil .

Verurteilte Bomhenhelden .
Halle a . S . , 19 . Mai . Die 3 Arbeiter , die am

Ostersamstag den Bombenanschlag aus die „ Saaleztg .
"

verübt haben , wurden vom Sondergcricht zu Zuchthaus¬
strafen von IVs bis 4 Jahren verurteilt .

Jena , 19 . Mai. Der kommunistische Leiter der Thü¬
ringer Staatspolizei Major Müller - Brandenburg
ist in Sachen der gegen ihn schwebenden Uiilersuckmng
wegen Hock ; Verrats nach Berlin bermeii worden .
(Müller hat bei dem letzten Aufruhr gefangene Kommu¬
nisten befreit und soll ihnen wichtiges Material und
Waffen geliefert haben . )

Das Sprengkommando .
München , 19 . Mai. Das Sprengkommando der

Münchner Kommunisten , das bei den letzten Unruhen
in Mitteldeutschland bcanftragt war , durch Sprengung



der Eisenhahnbrücken in Augsburg und Regensburg die
Truppentransporte von München nach Mitteldeutschland
zu unterbinden , wurde verhaftet und vor den Richter
gestellt . Es sind ein Schlosser , ein Hilfsarbeiter , ein
Mechaniker und ein Hausknecht .

*

München , 19 . Mai . Der tschechoslovrakische Gesandte
in Berlin,

'
Tusar , weilte dieser Tage in München und

stattete - dem Ministerpräsidenten v . Kahr einen Besuch
ab . Bei dieser Gelegenheit gab er , laut „Bayerischer
Staatszeiinng " , die Versicherung ab , daß die Regierung
der Tschechoslowakei den größten Wert aus fre .mdnach -
bar ' iche Beziehungen zu Bayern lege . Ministerpräsident
v . Kahr betonte das gleiche auch für die bayerische Re¬
gierung .

Korfanths „ Sanktionen " .
Opst - ln , 19 . Mai . Außer den 14 Lokomotiven in

Katto . eitz haben die Polen noch 18 Lokomotiven in
Benthen gestohlen . Korfanty hat die Direktion
der V reiniawn Königs - und Lanrahütte aufgefordert ,
vom 18 . Mai an täglich 16 Eisenbahnwagen Kohlen
nach Sosnowiee in Polen abzuliesern ; im Weigerungs¬
fall werde er streng ' „ Strafen " verhängen . Tie Direk¬
tion hat die Vnbandskommission von der Unverschämt¬
heit in Kenntnis ge

'
etzt .

Verlnr , 19 . Mai . Nach dem „ Berliner Lokalanz .
"

wurde der Sohn des Fabrikbesitzers Dr . Haase in
Rybnik von den polnischen Ausländischen verschlecht .
Seine Leiche würbe in der Nähe von Rybnik anfgefunden .

Durch italM ische Augenzeugen wurde bestätigt , daß
die von den Polen ermordeten italienischen Offiziere und
Soldaten in bestialischer Weise verstümmelt worden sind .

Sie treibens stark.
Mainz , 19 . Mai . Major Retzlaff , der Vorstand

des dent '
ch n Entsestignngsamts Mainz , wurde auf einem

dienstlichen Gang von zwei französischen Offizieren in
unwürdiger Weise zur Rede gestellt . Major Retzlaff ver¬
lass verbat sich den Ton der Franzosen . Kurz darauf
wurde er von einer französischen Wache in seiner Woh¬
nung verhaftet und ins Gefängnis gebracht .

Tie Salzburger beharren aus dem
Anschlußbegehren .

Salzburg , 19 . Mai . Auf die Bemühungen des Wie¬
ner Bundeskanzlers Mayr , die Bundesländer zum
Verzicht auf die Anschlnßabstimmungen zu bewegen , trat
gestern der Klub und der Verfassungsausschnß des Salz¬
burger Lands zusammen . Die - Sitzung verlief sehr stür¬
misch, die Erregung gegen die flaumachcnde Regierung
in Wien war aufs höchste gestiegen . Der Landtag trat
erst um 12 Uhr mittags zusammen , um über folgenden
Beschlußantrag des Verfassungsausschnsses zu beraten :
Da die Bundesregierung in Wien die für den 29 . Mai
festgesetzte Volksabstimmung über den Anschluß an Deutsch¬
land verhindert , übernehmen die im Landtag vertretenen
Parteien selbst die Durchführung der Abstimmung . Die
Parteien haben einen gemeinsamen Ausschuß eingesetzt ,
der das Ergebnis der Abstimmung den zuständigen Be¬
hörden zur verfassungsmäßigen Weiterleitung an den
Völkerbund zur Kenntnis bringen wird . — Der An¬
trag wurde einstimmig durch Erheben von den Sit¬
zen angenommen . Das Ergebnis wurde mit einem Sturm
der Begeisterung begrüßt .

"

Bergarbeiterstreik in Oesterreich .
Wien , 19 . Mai . Der Ausstand der steierischen Berg¬

leute hat sich nun auch auf die niederösterreichischen
Bergwerke ausgedehnt . Insgesamt feiern gegenwärtig
etwa 15 bis 16 000 Arbeiter . Der Ausfall an Er¬
zeugnissen in den von dem Ausstand betroffenen Gebieten
betrug in den letzten Monaten je 180000 Tonnen , d.
h . »/ig der gesamten inländischen Förderung .

Rheinkraftwerke — sür Frankreich .
Paris , 19 . Mai . In einer Versammlung von Ver¬

tretern der Handelskammern Ostsrankreichs , aus dem
Elsaß und Lothringen unter dem Vorsitz des Ministers
für öMntliche Arbeiten wurde der Plan für die Nutz¬
barmachung des Rheins zwischen Straßburg und
der Schweizer Grenze beraten . Es handelt sich um die
Anlage eines Kanals im Elsaß , von 18 Schleusen und
von Kraftwerken , die 550000 Kilowatt elektrischen Strom

liefern sollen . Zur Prüfung der technischen Fragen und
der Beschaffung der Mittel wurde ein Ausschuß ein¬
gesetzt .

Die Kriegsbeschmdigten -Prozesse .
Paris , 19. Mai . Nach dem ),TemPs" hat die deut¬

sche Regierung augezeigt , daß die ersten Prozesse ge¬
gen die in Frankreich genannten Kriegsbeschuldigteu im
Juni vor dem Reichsgericht in Leipzig stattfiudeu . Die
französischen Zeugen werden unter Begleitung eines Ver¬
treters des französischen Instizministeriniums sich nach
Eingang der deutschen Vorladungen nach Leipzig begeben .

Amerika ich t die U te stützung Polens ab .
Wo/ ' " ' gtoM 19 . Maj . ( Reuter . ) Auf ein Ersuchen

des polnischen Staats um die Unterstützung in der ober -
schlesischen -Frage vor dem Obersten Rat antwortete
Staatssekretär Hughes , die Politik der Vereinigten
Staaten wüwche sich in wesentliche europäische Fragen
nicht einznmi ch ' n . Der amerikanische Vertreter in den
europäischen Räten werde nur als Beobachter zugegen
sein , es sei dem : , daß die Interessen der Vereinigten
Staaten uuu - lt , lbar berührt würden .

Vom englischen Streik .
London , 19 . Mai . Die Vollzugsausschüsse der Eisen¬

bahner und Transportarbeiter haben den Beschluß der
Gewerkschaftsführer bestätigt , daß allen Mitgliedern un¬
tersagt ist, Einfuhrkohle , oder solche Kohle , die von
Streikbrechern gegraben ist, zu befördern .

Stuttgart , 19 . Mai . Die Vertrcterversammlnng des
Deutschen Lehrervereins , die sich am echten Tag mit
der Schule , am zweiten mit standespolithchen Angelegen¬
heiten befaßte , behandelte gestern zum Äbjchluß der
Tagung in der Hauptsache Vereinsangelegenheiten . Zn - -

nächst wurde eine Reihe von Entschließung ? : : nach den
Vorschlägen des Vorstands angenommen . In einer sol¬
chen wurde Einspruch gegen die Staffelung der Teue¬
rungszuschläge nach Oriwklasseii , wie sie das Reich und
die Länder beschlossen haben , erhoben . Von : Deutschen
Beamtenbund erwartet die Vertretervcrsammlung , daß er
sich auch fernerhin dagegen mit allen Mitteln und für
eine durchgreifende Abänderung der Besoldungsgrundsätze
einsetzc. Zum Vorort für den Deutschen Lchrerverein ^
wird wieder Berlin und als Vorsitzender Lehrer Röhl -
Berlin , der seit 1904 an der Spitze des Vereins steht ,
gewählt . In den geschästsführenden Ausschuß wurde n . a .
Mittelschnllehrer Reich ert -Stuttgart berufen , in die ^
erziehungswissenschaftliche Hauptstclle Negierungsrat
Nüßle - Stuttgart . Der Verein hat in seiner Kasse
einen Uebcrschuß von 335 000 Mk . , aus dem eine größere
Summe dem Vorstand zur Verfügung gestellt wurde , um
die oberschlesischen Lehrer zu unterstützen . Der Vereins¬
beitrag wurde von 8 ans 14 Alk . erhöht . Um den Kamps
gegen den Reichsschulgesetzeittwurf zu Art . 145 Abs . 2 der
Reichsverjassung durchzuführen , wurden auf Antrag der
Provinz Sachsen 500 000 Mk . zur Versügung gestellt .
Ein dringlicher Antrag des Württ . Lehrervereins , der
sich gegen den Verein der Freunde des humanistischen
Gymnasiums wendet , die in einer Eingabe an das
Knltministerinm für eine Abkürzung des Lehrgangs der
Grundschule auf 3 Jahre eingetreten ist, wurde ange¬
nommen . Heute wurde ein Ausflug auf den Lichtenstein
unternommen .

Reue Steuern in Sicht .
Berlin , 19 . Mai . Im Neichsfinanzministeriam fand

die erste Beratung statt über die '
Aufbringung neuer

Steuern , die durch die Entschädigungszahmngcn an
den Verband nötig werden .

Gegensätzliches zwischen England und
Frankreich .

Paris , 19 . Mai . Laut „Journal " soll der britische
Botschafter Hardinge bei Briand angefrag ^ haben ,
wie Frankreich sich dazu stellen würde , namentlich ob
es das Rnhrgebiet besetzen würde , wenn deutsche Reichs¬
wehr in Oberschlesien einrücke . Das Blatt teilt mit ,
die Antwort habe Briand schon in seiner Unterredung
mit den Journalisten am 14 . Mai gegeben .

„ Chicago Tribüne " berichtet heule über folgenden Plan : ,
Ober ' ck' l sien soll nii ' bbängia aemacbl werd 'n . entweder

Roman aus dem Leben von Georg v . Pleiten .
33) ( Nachdruck verboten .)

„ Viola " stand schüchtern neben Lvhengrin , znm ersten -
nrale sah er sie . war er doch ganz bezaubert gewesen
vom Glanze der Rose , so daß er kaum eine andere Maske
sah . cheich aver ergriff er ihr zartes Händchen , legte es
aus seinen Arm , und in einem Anslug von Vergeßlichkeit
sagte er zu ihr , ohne seine Stimme zu ändern : „ Liebes
Veilchen warum so eiysam ?"

„ Bin ich doch nur ein Veilchen ", antwortete sie
schlicht , aber in ihrer unschuldig liebenden Seele jubelte
es : „ Er hat mich „ liebes Veilchen " genannt , er , kein
anderer in es , sch hatte es längst gewußt .

"

„ Ich tun doch nicht einsam , wo Tu mich znm Tanze
führest , edler Ritter " , antwortete sie weiter auf dessen
Frage .

„ Arlß Tu , liebes Veilchen " — wieder sagte er „ lie¬
bes Veilchen "

, er mußte es sein , und er mußte sie er¬
kannt haben , backte Hedwig — „ weißt Tn , wer die
glänzende Rose ist und wer ihr Ritter ?"

„ Und Wenn ich es wüßte ?"

„ Nun , dann würdest Tu mir es sagen .
"

„ Und wenn ich es nicht weiß ?"

„ Tann würde ich weiter fragen !"

„ Und mich wieder einsam lassen ?"
.„ Nchcht doch, liebes Veilchen . Tu gehörst jetzt mir

und n >; Tir !"

„ Warum willst Tu dann nicht lieber wissen , wer ich
bin ?"

//Weil ich
' s schon ohnehin weiß .

"

„ So ?" machte .Hedwig erstaunt , innerlich aber war
sie nun überzeugt , daß er sie erkannt hatte und darum
auch so vertraut , so lieb mit ihr war .

„ Nun , wenn Tu eS ohnehin weißt , edler Ritter ,

könntest Du mich ja auch bei meinem Namen nennen §
und mir den Deinen offenbaren , den ich auch Wohl !
erraten .

" f
„ Ei , ei , steh ' , mein Veilchen wird ja ganz kühn ! — f

Doch , was Du verlangst , ist nicht Maskenbrauch . Nenne :
mich Lvhengrin , und ich nenne Dich Veilchen . Es kommt !
ans dasselbe heraus , wenn wir beide uns kennen .

" ^
„Wie Du willst , Lvhengrin , doch nun will ich Dir

auch im Vertrauen sagen,
'
wer die Rose ist .

"

„ Woher '
dieses Vertrauen , Veilchen ?"

„ Weil Tu mir gut und lieb bist "
, lautete die kaum

hörbar , aber doch so innig gesprochene Antwort .
Das war mehr gesagt , als sonst unter Masken üblich

ist Das war naiv , so ursprünglich Herausgekvmmen ,
daß Lvhengrin sich sagte : „Du hast ein Kind , ein naives ,
gutherziges Mädchen vor Dir , das in seinem Herzen
vielleicht für Lohengrin schwärmt oder in Dir vielleicht
den Gegenstad seiner jugendlichen Schwärmerei zu er¬
kennen glaubt . Weiter darf ' s nicht gehen .

"
Tie Musik kam ihm zu Hilfe , eine Polka -Mazurka

ertönte , er führte Veilchen zum Tanze , und mit einer
galanten Verbeugung überließ er sie nach kurzer Zeit
dem häßlichen Thersites , der sich schon so oft und so
viel um sie bemüht hatte und ihr jetzt wieder galant
den Arm bot . Doch das Veilchen sah auch am Arme
Thersites ' noch sehr lange ihrem Schwanenritter nach .

Lohengrin aber zerbrach sich vergeblich den Kopf , wer
sie sein sollte , denn er wußte es nicht , so bekannt er
auch tat — das beste Mittel , ans Bällen die Geheim¬
nisse der Maske zu lüften . ° „Merkwürdig "

, sagte er
sich , „ daß mich gerade Rose und Veilchen interessieren ,
gerade Rose und Veilchen !" Und plötzlich dämmerte
es ihm auf : „ Rose und Veilchen !" Hatte er nicht
selbst einmal die beiden Fräulein Wattig mit diesenbeiden Blumen verglichen ? Sollte dieses leicht hinge -
worsene Wort doch so tiefen Eindruck auf Fräulein
Wattig gemacht haben ? „ Wollte sie am Ende mir zeigen ,

unter der Herrschaft des Völkerbunds wie das Saargebiet
oder Muter der unmittelbaren Verwaltung der verbün¬
deten Mächte . Es sei beabsichtigt , nach einer gewissen
Zeit die V o l k s a b st i in m n » g zu wieder hole n .

Das Blatt meldet ferner , der englische Vertreter der
Rheinlandskoininission sei schleunigst nach London be¬
rufen worden , was mit einer Note

'
der englischen Regie¬

rung mach Paris über die Aufhebung der in Low
don beschlossenen Sanktionen ( Rheinzolttperre
und Besetzung von Düsseldorf , Duisburg und Ruhrort )
Zusammenhänge .

Friedenscntschlicßnng und Abrüstung .
Paris , 19 . Mas . „ Chicago Tribüne" meldet , Präsi¬

dent Harding habe sich damit einverstanden erklärt ,
daß die F r i ed e n s e n t s ch l i e ß u n g d ?s Senators
Knox nunmehr im Abg .'mdnctenhans zur Verhandlung
komme . Die amerikanische Regierung soll ihren
Widerstand gegen den A b rü st u n g s a n t r a g
ailsgegeben haben . Oberst Harvey soll

'
bereits mit

den anderen Regierungen wegen eines gmn ' infamen Vor¬
gehens in der AbrüstungSsrage durch den Obersten
Rat Fühlung genommen haben .

-

Größenwahn ober Frechheit ?
Wien , 19 . Mai . Ter polnische Bandeninhrer Kor¬

fanty forderte alle Kohiengroßhäiidler von Wien ans ,
Vertreter nach SoSnowiece ( Polen ) zu entsenden , um
mit dem polnischen Abstimmnngsausschuß über die Lie - i
fernng von oberschlesischen Kohlen und Koks zu verhan -- /
dein . Mit Ausnahme der Firma Perl hat kein Geschäft 1
der Aufforderung Folge geleistet .

Die Arbeitslosen in England .
London , 19 . Mai . Das Arbeitsministerinm verzeich- i

net für die erste Maiwoche 1920 300 ArbeO ? ose , außer¬
dem 1095 999 Leute mit verkürzter Arb . st . Dazu
kommen noch 1200 000 streikende Bergleu

*

Paris , 19 . Mai . Der deutsche Geschäftsträger Dr . , ..
Mayer , hatte gestern mit Briand eine längere Unters '

redung . V ^

Stuttgart , 19 . Mai . (Freiwillig gestellt . )
Schultheiß Kuhn von Psanhausen , dem die Unterschla¬
gung amtlich anvertrauter Gelder zur Last gelegt wird ,
hat sich deil Behörden in Stuttgart gestellt . Er wurde
in Hast genommen .

Geivitt er . Heute nachmittag zog von Nordwesten
her ein starkes Gewitter mit kurzem Hagel übw hie
Stadt . Der Hagel dürste wohl kaum nennenswerten
Schaden gebracht haben , obgleich die Schlossen größer s
waren als bei dein Unwetter am 10 . Mai . Der er- '

giebige Regen war sehr willkommen .
Der Zucker Preis im Kleinverkaus ist wegen der

Erhöhung der Eisenbahntarise vom 16 . Mai von 3 . 90
auf 4 Mark für das Pfund erhöht worden .

Der Preis für Eisorm - und Stein kohlen -
briketts wurde vom 1 . Mai ab um 70 Psg . sür den
Zentner ermäßigt und er beträgt offen vors Haus des <
Verbrauchers ab Lager des Händlers 30 . 25 bzw . 33 .30 ,
Mk . , in Körben frei Keller 31 .80 "

bzw . 34 .80 , in Kör - .-. ^
ben vors Haus 29 . 70 bzw . 32 . 75 Mark ? - f

Lndwigsblri ' g , 19 . Mai . (Die Kaserne als l
Schule . ) Die Stadtverwaltung hat mit der Reichs - . §
Vermögensverwaltung einen Mietsvertrag abgeschlossen , i
wonach Räume in der Kanzleikaserne für die kalh . Volks¬
schule und die lanöw . Winterschnle um jährlich 5200 Mk .
Miete an die Stadt abyelreten werden .

Besigheim , 19 . Mai . ( 8 0 Jahre . ) Morgen Volt- >
endet Medizinalrat Oberamtsarzt a . D . Tr . Lang sein f
80 . Lebensjahr . Er ist 1841 in Kirchhausen , OA . ^
Heilbronn , geboren . 186 r ließ sich Dr . Lang als prall .

'

Arzt hier nieder und wurde 1881 Amtsnachfolger seines
Vaters , der 1886 im Alter von 88 Jahren als Aellester ?
der Aerzte Württembergs und Ehrenbürger der . Stadt
Besigheim starb . s

Heilbronn , 19 . Mai . (Streik .) Etwa 260 Ar¬
beiter der Ziegeleien in Böckingen , Neckargartach und i
Weinsberg sind wegen Tarisstreitigkeiten in den Streik I
eil ' a t ' ' '' Gn .

daß sie doch tiefer angelegt sei, als ich ihr zu verstehen
gab ? Hat sie meinetwegen dieses Kostüm gewählt und
ihre Schwester — denn sie, das kleine Hausmütterchen ,
mußte das Veilchen sein , das Veilchen schien ja die Rose
zn kennen — hat Fräulein Mathilde ihre Schwester
bewogen die Rolle der „ Viola " zu spielen ? O , dann ,
dann wäre es ein Zeichen , daß ich ihr doch nicht gleich¬
gültig bin !"

Und abermals wandte er sich suchend nach der Rose
um . Allein die Rose war nirgends zu entdecken unter
der Schar der Masken , die kichernd und scherzend im
Saale sich hernmtrieben . Doch , da an einem Fenster ,
hinter den schweren Draperien , saß sie auf einer Chaise¬
longue , während der Mohr zu ihren Häupten stand ,
eifrig in sie hineinrcdend .

Wer mochte es sein , dieser Mohr ? Lohengrin zer¬
brach sich den Kopf . Ter Name des Herrn von Fin -
ksnstein drängte sich zuerst ihm auf , allein „ unmög¬
lich"

, sagte er sich , „ der Herr von Finkenstein ist doch
seit Wochen verreist , und im Kasino sprach niemand von
seiner heutigen Rückkehr .

" Wer also war es ? Er ging
die ganze Liste der ihm bekannten Herren durch . Kein
Name paßte auf den Mohren . Und wie Wichtiges , wie
Geheimnisvolles sprach er zu seiner Maske ! „ Fort von
hier , sonst werde ich gar noch eifersüchtig , und das paßt
sich doch nicht für den edlen Schwanenritter !"

„ Mar , um Gottes Willen , wo warst Du so lange ?"
war Mathildens erstes Wort gewesen , als sie mit dem
Mohren ungestört sprechen konnte .

„ Ratest . Du es nicht , mein Herz ?"

„ Ich machte mir allerlei Gedanken . Zuletzt dachte
ick freilich an Norton -Hall .

"

„ Recht geraten , Mathilde . Deine Klugheit dringt
durch alle Geheimnisse !" s

( Fortsetzung folgt .)



Backnang , 19 . Mai . ( Ehrenbürger .) Dem auf
1 . Juni in den Ruhestand tretenden Stadlschultheißrn
Eckstein hat der Geineinderat das Ehrcnbürgerrecht
verliehen.

Hall , l9 . Mai. (Notlandung eines Flug¬
zeugs . ) Am Dienstag mittag mußte ein Flugzeug in¬
folge eines Maschinenschadens auf Oberlimpurg landen ,
wobei die Insassen leichte Verletzungen, das Flugzeug
Beschädigungen davontrug . Die Insassen waren zwei
Tschechen und ein Franzose , die von Prag nach Basel
fliegen wollten . Sie sind abgereist, um eine Kommission
zur Abschätzung des entstandenen Schadens hcrbeizuholen.
Das beschädigte Flugzeug liegt noch ans der Oberlimpurg .

Gmütt - , 19 . Mai - (Bahnbau . ) Das zweite Gleis
der Bahn Gmünd — Aalen wird zurzeit ausgebaut . Die
Strecke bis Untcrböbingcn und Mögglingen ist bereits
fertiggestellt.

Heidcnheim , 19 . Mai. (Kohle » preise .) Nach
der Bekanntmachung des städtischen Brcnnstoffamts kostet
1 Ztr . Anthrazit 26 .35 Mk . , Grobkoks 28 . 40 Mk . , Brech¬
koks 30 .90 Mk . , Eisormbriketts 30 . 95 Mk . , Braunkohlen¬
briketts 19 . 65 Mk . frei vors Hans .

Buchau , 19 . Mai. (Ausgrabungen . ) Der Ver¬
ein für Altertumspflege und Heimatkunde hat unter Lei¬
tung von Dr . Reinerth vom Urgeschichtlichen Insti¬
tut in Tübingen in vergangener Woche im Wald voll
Kappel zwei Gräber aus der Hallstattzeit freigelegt . Das
eine Grab enthielt ein fast ganz ausgelöstes Frauen¬
gerippe mit einem fein verzierten Gold- und Bronze¬
schmuck, bestehend aus Arm- , Ohr - und -sonstigen Rin¬
gen und einem Gürtel aus Bronzeblech aus der älteren
Eisenzeit. Die kostbaren Funde werden der Federsee-
Sammlung einverleibt .

Waldsee , 19 . Mai . (Riedbrand . ) Am Pfingst¬
sonntag brach morgens im Haidgauer Nied Feuer
aus , das infolge der Trockenheit großen ^ mfang an¬
nahm . Die Feuerwehr hatte zusammen mit der Wurzacher
Mannschaft angestrengt zu arbeiten , um den Feuerherd
einzudämmcn . In einer Länge von 1 Klm . und einer
Breite von 100 Metern ist Gras , Strauchwerk usw .
abgebrannt . Es bestand große Gefahr für die in der
Nähe befindlichen herrschaftlichen, städtischen und Stutt¬
garter Torfwerke.

In Arnach brachte ein 17jähriges Mädchen, das
hinten auf einem Fuhrwerk saß , die Füße in ein Wa¬
genrad , wodurch ihr beide Beine abgedrückt wurden .

Esenhansen , OA . Ravensburg, 19 . Mai . (Blitz¬
schlag . ) Bei dem letzten Gewitter schlug der Blitz in
ein auf dem Feld befindliches Gespann eines hiesigen
Landwirts . Die beiden Pferde wurden getötet , während
Geschirr und Wagen unbeschädigt bleiben. Auch die beiden
Knechte kamen mit dem Schrecken davon . Der Bauer hat
im Lauf des verflossenen Winters bereits vier Pferde
durch Krankheiten verloren .

Baden.
Heidelberg , 19 . Mai. Die Parteileitung der Deutsch -

nationalen Volkspartei und der Reichsfrauen¬
ausschuß der Deutschnationalen Volkspartei veranstalten
vom 12 . —18 . Juni in Heidelberg einen politischen
Lehrgang für die weiblichen Mitglieder der
Partei - Der Lehrgang wird folgende Gegenstände um¬
fassen : Aeußere und innere Politik , Verfässung , Geschichte
des Parteilcbeus , Schulfragen und Vereins - und Ver -
sammluugstechuik mit Hebungen. An dem Lehrgang be¬
teiligt sich u . a . der bekannte Graf Westarp . Der Lehr¬
gang ist unentgeltlich . Anmeldungen sind bis spätestens
25 . Mai an die Frauenausschüsse der Landesverbände ,
Kreisvereine , Ortsgruppen der Partei oder unmittelbar
«ni den Reirbsnanenausickiuß , Berlin SW > l . Bernbur .
a- >" r 24 4 - - '

Eberbach, 19 . Mai . Nach einer Meldung der „Neuen
Bad . Landesztg .

" aus Washington teilte das amerikani¬
sche Kriegsamt in Sachen des Deutschamerikaners
Berg doll dem Untersuchungsausschuß des Abgeordne-
tenbauses in Washington mit , daß Bergdolls Aus¬
lieferung sofort nach Erklärung des Friedenszustands
formell verlangt werde. Inzwischen sucht das Kriegs¬
amt die Unterhandlungen durch englische Vermittlung zu
bescküeunigen .

Müllheim , 19 . Mai. Gegen eine Wirtin in einem
kleineren Orte der Umgebung ist ein Verfahren wegen
Preistreiberei eingeleitet worden . Dieselbe schenkte in
ihrer Wirtschaft ein Viertel Wein eigenes Gewächs von
mittelmäßiger Güte zu 7 Mark ( ! ) aus .

Zell -Weierbach, 19 . Mai. Auf einem hiesigen Reb-
gelände sind bereits blühende Reben zu beobachten.

Freiburg , 19 . Mai. Am Pfingstmontag fiel aus
einem französischen Flugzeug , das über den Schwarzwald
flog, ein Gegenstand über kem Schwarzwalddorf Fau¬
lenbach ab , den man anfänglich für eine Bombe hielt .
Die Untersuchung soll nach WTB . ergeben haben , daß
es sich um einen Sauerstoffapparat handle , der den
französischen Fliegern „entfallen " sei . Der angerichtete
Schaden ist glücklicherweise nicht groß . — Was haben
französische Flieger in Deutschland zu suchen ?

Emmendingen , 19 . Mai . Für den zurückgetretenen
Bürgermeister Rehm von Emmendingen ist als ge¬
meinsamer Kandidat von den Demokraten , den Sozial¬
demokraten und dem Zentrum Gemeinderat und Han¬
delslehrer Hirth ausgestellt worden.

Stockach , 19 . Mai. Am Dienstag abend schlug der
Blitz in das Wohngebäude des Landwirts Martin „Zur
Krone "

. Die Scheune brannte samt den darin befind¬
lichen landwirtschaftlichen Geräten nieder. Der Scha - -
den ist groß . — lieber verschiedenen Ortschaften des
Bezirks gingen gestern schwere Gewitter nieder . f

Ueberlingen
'

, 19 . Mai. Am Montag abend brach im
Gasthof „Znm Seehof " in Unter-Uhldingen Feuer
aus . Das Wohngebäude und die Scheune brannten nieder. -
Der

. Besitzer Anton Anucher ist schwer geschädigt . Tie !
Bersicherungssumme beträgt für -das Gebäude 430000
Mark, für die Fahrnisse 85 000 Mark ; der Schaden
ist durch die Versicherung nur teilweise gedeckt . Man !
vermutet Brandstiftung . , . , . I

Konstanz , 19 . Mai . Am Dienstag vormittag wurde
im Saal des St . Konradihauses die katholische
Pfingstkonferenz eröffent. Bereits zu Beginn der
Tagung waren etwa 180 führende Männer und Frauen
aus Baden , Württemberg , Hohenzollern , Bayern und
aus dem Vorarlberg erschienen und jeder Zug brachte
neue Teilnehmer . Unter den Erschienenen bemerkte man
u . a . den Reichsfinanzminister a . D . Erzberger , den
bad. Finanzminister Köhler , den bad . Landtagspräsi¬
denten Dr . Kopf , den württ . Minierst Graf u . a.
Das erste Refert hielt Reichstagsabgeordneter Diez über
die auswärtige Lage ; Erzberger forderte .auf, den Völker-
bundsgcdanken mehr als bisher zu fördern . — Der Nach¬
mittag war innerpolitischen Fragen gewidmet. Hierbei
wurde auch eingehend die Frage der Gründung der
bayerischen Volkspartei besprochen .

Badischer Molkereiverband .
Karlsruhe , 19. Mai . Gestern nachmittag 3 Uhr be¬

gann im kleinen Festhallesaal unter dem Vorsitz des
Genossenschaftverbandsdirektors, Staatsrat Schön , die
26 . Generalversammlung des Bad . Molkereiverbands .
Nach dem Geschäftsbericht des Geschäftsführers Leuze
war das Jahr 1920 eine Zeit des Wiedererstar¬
ke ns der badischen Milchwirtschaft . Die Fut¬
terverhältnisse waren günstig . Schwere Sorgen bereitete,
die Maul - und Klauenseuche . Die Preispolitik der Re¬
gierung war nicht immer glücklich. Das Ablieferungs¬
ergebnis betrug im Jahr 1920 1722 Zentner But¬
ter und 181 Ztr . Käse im Wert von 2 491777 Mk.
Außerdem wurden rund 800000 Liter Vollmilch und
etwa eine Million Liter Magermilch an die badischen
Städte und an die Radolfwerke in Radolfzell abge¬
liefert . An die Molkerei- und Milchgcnossenschastenwur¬
den 10935 733 Liter Milch, an die 25 Genossenschaf¬
ten mit Milchabsatz 1835 000 Liter abgeliefert . Da¬
von wurden 8164 495 Liter als Frischmilch an die
Städte abgegeben, 4 623 000 Liter wurden zu Butter ver¬
arbeitet . Die Buttererzeugung betrug im Ganzen 380 348
Pfund . An die Mitglieder wurden über 15 Millionen
Mark für Milch bezahlt . Für den Verkauf von Milch
und Butter wurden über 16 Millionen Mk . erlöst. Dem
Verband gehören 122 Molkerei- und Milchabsatzgenos¬
senschaften , 5 Milchproduzentenvereine , 25 landwirtschaft¬
liche Genossenschaften mit Milchabsatz im Nebenbetrieb,
14 Privatmolkereien , eine Trockenmilchfabrik, 18 Stadt¬
verwaltungen mit Molkereibetrieben , 8 Milchzentralen
und ein Milchhändlerverband an , zusammen 194 Ver¬
bände mit 12 027 Einzelmitgliedern . Maschinen und Ge¬
räte wurden im Wert von über eine Million Mark
vermittelt . Im August und September hatten Molkerei¬
kurse stattgefuuden . Oberrevisor Hofsmann berichtete
über die Revision der Jahrcsrechnung . Der Reinge¬
winn des Verbands betrug gegen 7000 Mk. 3000 Mk.
wurden dem Reservefonds zugeschrieben , der Rest soll
dem Landesmilchfonds zugewiesen werden . In den Vor¬
stand wurde als Sachverständiger Dr . Schaller - Augu-
stenberg gewühlt.

Mutmaßliches Wetter.
Die Störungen nehmen ab , der Hochdruck zu. Am

Samstag und Sonntag ist heißes , trockenes , nur ver¬
einzelt gewitterhastcs Wetter zu erwarten .

Vermischtes .
Der „ gesündeste" Beruf ist nach den Erhebungen der Reichs¬

statistik derjenige der Teerarbeiter , sie erreichen im Durchschnitt
bei weitem das höchste Lebensalter , nämlich 66 Jahre . Nach
ihnen kommt in verhältnismäßig beträchtlichem Abstand der
Stand der geistlichen mit durchschnittlich 59 Lebensjahren .

Petri Heil. 2m Stadtscc zu Waldsee wurde ein Zander
von 15 Pfund und 1 Meter Länge gefangen .

Ueberschwcnrmimg. In Hessen und Thüringen hat am Diens¬
tag nachmittag ein Wolkenbruch starke Ueberschwcuunungen zur
Folge gehabt . Einige Häuser und Brücken wurden fortge-
schwcmmt und viel Kleinvieh ist ertrunken . Auf dem Gesänge -
nenfricdhof in Ohrdruf wurde von dem wilden Wasser das
Erdreich aufgerisscn , so daß die Särge an die Oberfläche ge¬
schwemmt würden.

Vom Blitz getötet . Eine Gruppe von Ausflügler» aus Rem¬
scheid , die am 2 . Pfingstjeicrlng während eines Gewitters in
der Nähe der Stadt unter einer Eiche Schutz gesucht hatte , wur¬
de vom Blitz getroffen . Zwei Frauen wurden sofort getötet , drei
andere Personen erlitten Lähmungen und schwere Brandwunden .

Brand. Durch Brandstiftung wurde in Kotka (Finnland)
ein riesiges Holzlager , das zum Teil der Regierung gehörte ,
vernichtet.

Lokales.
— Das Dreiei - igkeitSfest . Auf den dem Pfingst¬

fest folgenden Sonntag fällt im kirchlichen Kalender das
Trinitatis - oder Dreieinigkeitsfest, mit dem die Festhälfte
des Kirchenjahrs von Advent an abschließt. Die auf
den Dreieinigkeits -Sonntag folgende festlose Hälfte führt
die Bezeichnung Trinitatiszeit , und die einzelnen Sonn¬
tage haben im evangelischen Kirchenkalender den Namen
„Sonntag nach Trinitatis "

, im Unterschied vom katho¬
lischen Kirchcnkalender, in dem die Sonntage von Pfing¬
sten ab gezählt werden. Nach einer alten Wetterregel
soll es am Trinitatissomitag nicht regnen , denn sonst
regne es 13 Sonntage . Im Volksglauben gilt der Tag
als ein Glückstag ; wer an diesem geboren ist , werde
gescheit ! Im Thüringischen sagt man , daß die Person ,
die die Heiligkeit des Festes durch Flicken oder Nähen
störe , vor dem Blitz nicht sicher sei .

— Warnung vor Schwindlern . Dieser Tage ka¬
men nach Schopfiohe (B . Ä . Nördlingen ) zwei Männer ,
ein älterer namens Schramm und ein jüngerer namens
Müller , angeblich Agenten einer Hamburg -Mannheimer
Versicherungsakticngesellschast, und bearbeiteten eine An¬
zahl Familien zum Abschluß eines Geschäfts, das sie
„Kapitalanlage für Minderjährige " nannten . Der Kö¬
der, auf den namentlich heutzutage jeder Steuerzahler
anbeißt , war die Beha : !vt " Ng , der Abschluß eines sol¬
chen Geschäfts gewähre ihnen eine erhebliche Steuer¬
ermäßigung in der Weise , daß 25 Proz . des für die
Minderjährigen angelegten Kapitals an ihrer Einkom¬
mensteuer abLezoaen, wcrd>n. dürjten . . . Di e Mindes tanlage

beträgt 600 Mk . , die Höchstankage das Doppelte ; mehr
dürften sie nicht annehmen ! Jährlich muß der gleiche
Betrag eingezahlt werden. Der Zins mit 44/2 Prozent
werde zu einem vereinbarten Zeitpunkt mit dem Ka¬
pital zurückbezahlt. Verdächtig ist, daß die beiden Agen¬
ten ins Pfarr - und Schulhaus nicht gekommen sind ;
sie werden sich nicht getraut haben . Vor solchen Leuten
sei jeder gewarnt , denn sie finden zahlreiche Opfer , die
auf das Wort Steuerermäßigung hereinfallen und ihr
Geld lieber Betrügern geben als dem Vater Staat .

— Rumänien setzt den Ausfuhrzoll auf Pe¬
troleum herab . Nach einer Meldung der „Times "
hat sich der rumänische Finanzminister bereit erklärt ,
den Ausfuhrzoll auf Petroleum zu ermäßigen .

— Deutscher Bauerntag 1921 . Die berufsstän¬
dische .Vertretung des deutschen Bauernstandes , die „Ber¬
einigung der deutschen Bauernvereine " veranstaltet ihre
diesjährige Tagung vom 4 . bis 6 . Juni in Rends¬
burg . Der Schleswig -Holsteinische Bauernverein , in
dem die gesamte Nordmark organisiert ist , hat zu dieser
für die deutsche Landwirtschaft hochbedeulsamcn Ver¬
sammlung , ans der die Landwirtschaft aller deutschen
Gaue vertreten sein wird , die umfangreichsten Vorberei¬
tungen getroffen.

— Vom Flieder . Ter Mai ist der Monat des
Flieders . In den Gärten der Städte vor allem prangt
jetzt der Flieder in reicher Mannigfaltigkeit . Man sieht
ihn in den Läden , in den Gasthäusern , in Privatzimmern
und Schreib- und Rechenstubcn . Der Bierführer schmückt
seine Gäule, mit Flieder . Alles steht unter dem Zeichen
des Flieders , denn er ist das eigentliche Merkmal des
Ficühlings . Daß der Flieder auch bei den Frauen ,
besonders in den zarten Farben weiß und lila , beliebt ist,
ist kein Wunder , hat er doch, wie wenige Blüten , die
Eigenschaft, die Farben der Frauenkleidung zu heben ;
er steht jeder, ob sie hell oder bunt oder schwarz gekleidet
ist . Mer nicht alle Frauen verstehen den Flieder zu
tragen . Den Flieder als Strauß wie die andern Blumen
zu behandeln , ist falsch, auch ihn am Gürtel oder an der
Brust zu tragen , ist nicht das Richtige, wenn freilich
ein kleiner Strauß von weißem Flieder am Gürtel im¬
mer eine Zierde ist . Man soll den Flieder in seinen
zarten Farben leicht im Arm halten , womöglich nur zwei
oder drei lange Zweige, zu einem harmonischen Büschel
vereint , dessen Farben sich mit denen des Kleids einen.
Er muß eigentlich wie Palmzweige getragenAverderi, die
ja auch eine sinnbildliche Bedeutung von Glück und
Segen haben.

— Wie verdeutscht man Konversationslexikon ?
Der Verlag F . A . Brockhaus in Leipzig, der vor mehr
als 125 Jahren das seinen Namen tragende Konver¬
sationslexikon geschaffen hat , regt die Frage an , ob es
nicht möglich sei, dem Werk künftig einen zeitgemäßeren
Namen zu geben . Längst besteht ein Widerspruch zwi¬
schen Begriff und Namen des Werkes, das ja keines¬
wegs mehr der „Konversation "

, der Unterhaltung dient ,
sondern, das ein umfassendes Nachschlagewerk darstellt .
Die Verlagshandlung will an der Wahl eineA neuen
Namen für das Konversationslexikon die Allgemeinheit
teilnehmen lassen und ruft alle Kreise des deutschen Vol¬
kes auf, mitzuraten , wie das Konversationslexikon in
Zukunft genannt werden soll .

— Die ehemaligen württ . Pioniere und sämtliche
aus ihnen hervorgegangenen Formationen wie Minen¬
werfer , Eisenbahner , Fernsprecher , Funker , Fahrer usw .
beabsichtigen am 13 . und 14. August eine Zusammen¬
kunft in Ulm zu veranstalten . Anmeldungen an Martin
Kleinhans , Ulm, Westgleis.

— Die Berpflegnngsgelder der staatlichen Ir¬
renanstalten wurden in Württemberg in der 1 . Klasse
auf 18 .—30 Mk . , in der 2 . auf 15— 17 Mk . , in der
3 . auf 9—14 Mk . erhöht . Für bedürftige Pfleglinge
kann das Verpslegungsgeld auf 3—5 Mk . , für Pfleg¬
linge der württ . Armenverbände aus 8 Mk . ermäßigt
werden. Für Kranke der 1 . Klasse können entsprechende
Erhöhungen eintreten bei Berücksichtigung besonderer
Wünsche .

— Der Wert der Mark in Pfennigen am 19.
Mai : Holland 8 . 1 , Belgien 16 .3, Norwegen 12 .0, Dä¬
nemark 10 .6 , Schweden 8 . 1 , Italien 25 . 1 , England 8 .8,Amerika 7 . 2, Frankreich 16 .3, Schweiz 7 . 7 , Spanien 10 . 1 .

,
— Ferienzüge . Die Eisenbahnverwaltnng wird in

diesem Jahr ähnlich wie vor dem Krieg wieder Ferien -
sonderzügc fahren lassen . Die Fahrvreise werden auf
der Hinfahrt 50 Proz . betragen , sodaß sich die Ge¬
samtpreise für Hin- und Rückfahrt um 25 Proz . ver¬
billigen werden. Die Eisenbahnverwaltnng prüft auch
weiter die Frage , ob auch für die Rückfahrt eine Er¬
mäßigung von 50 Proz . sich ermöglichen ließe, sodaß
man dann die Ferienreise für die Hälite des tarif¬
mäßigen Fahrgelds znrücklegen könnte. Außerdem hat
die Eisenbahnverwaltnng die Einführung von Sonn¬
tagsfahrten angeorbnet .

— Kein verdorbener Mais . In einer amtlichen
Mitteilung wird darauf hingewiesen, es werde in ver¬
schiedenen Gegenden Deutschlands von gewrsen Kreisen
versucht , die Landwirte zu veranlassen , die Bezugsscheine
für verbilligten Mais zu niedrigen Preis - : -, abzngeben,
weil der Mais größtenteils . in schlechtem und besonders
in schimmeligem Zustand vom Reich gelicü-rt werde. Das
Rcichsernähriingsministerinm teilt mit , daß der Mais
tadellos ist. Die Landwirte sollen daher die betrügerischen
Händler , die ihnen den Mais abschwa " ' » wollen , um
damit Geschäfte zu machen, aus dem Haus weisen .

Handel und Verkehr .
Stuttgart, 19 . Mai . (S chl a ch 1 v i e h m a r k r.) Dem Don-

-nerstagmarkt am hiesigen Vieh - und Schiackrhai waren zuge-
sührt : 83 . Ochsen , 36 Bullen , 250 IungbuOen . 254 Iungrinder,
225 Kühe , 291 Kälber , 582 Schweine , 90 Sckafe . Für 1 Ztr .
Lebendgewicht wurden erlöst: Ochsen erste Onaiiiär 660 - 720 ,
zweite 470 —600 , Bullen erste 550- 600 , zw -Ute 450—509 , Jung,
rinder erste 660 —720 , zweite 550- 620 , dritte 400 — 510 , Kühe
erste 520—620 , zweite 350—470 , dritte 200 —300 , Kälber erste
740 —790 , zweite 650 —700 , dritte 550 - 600 , Schweine erste
1080 - 1120 , zweite 1000— 1050, dritte 900—980 Mark. Ver¬
lauf des Marktes langsam .
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Weilderstadt , 19 . Mai . (Vieh - und Schweinemarkt .)
Die Zufuhr zum Vieh- und Schweincmarkt betrug 471 Stück
Vieh , und zwar 96 Ochsen , 55 Zuchtsticre , 64 Kälber und Milch-
Küpe , 253 Rinder und Einstellvieh. Der Markt war überaus
sla . K besuch ! . Bezahlt wurden für Ochsen erste 790 , zweit ,
l 9 Alk . für den Ztr . Lebendgewicht abzüglich 5 Proz . s Iung -
slicre , gemögnl , 1890—3090 Alk . das Sillck , Kühe in Milch
und hvchtrachüg 0400— 11500 Mn . , ältere Kühe 4600— 6800
Mk . , Rinder erste 030—650 Mk . zweite 580— 600 ORK . , Jung¬
st ,' re 1750—lib .o ORn . das S : ück . Handel schleppend . — Schwei-
rcmarkt . Zufuhr 73 Stück Läufer und 1132 Stück Milch-
s ..>,reine. Be .ahlt wurden für Läufer erste Sarte ( gut fleisrbia )
: 23 - 1150 Ä' lk . , 2 . Sarte 500- 500 Mk . das Stück . Milch-
s - e I . Sorte (6 —8 Wochen alt ) 410 — 500 Mk . , zweite
^ - : c 359—380 ORK . das Stück . Verkauf sehr lebhaft.

Si - bersachen kann man auch ohne Silberfeiie tadel¬

los blank erhalten . Man mischt einen Brei von Spiritus
und SchMnmtrewe und reibt die Silbersachen fest damit

ein . Getriebene oder ausgeschnittene Gegenstände kann

man mit einer alten Zahnbürste sehr gut reinigen . Ist
die ausgeriebene Schicht trocken , reibt man den Gegen¬

stand mit einem weichen Tuch ab und mit einem Lei -

nenlappen nach . Silberne Gstgeräte werden kochend heiß

überbraust und sorgfältig getrocknet .

Fenster ! ever ans Handschuhen . Alle Reste von

alten Lederhandschuhen werden in feine , möglichst lange

Streifen geschnitten . Denn zieht man sie , in der Mitte

dmchgesto
'
chen , auf starken Zwirn oder feinen Bindfaden

und bindet dann d . n Faden zusammen , so daß man eine

ballartige Form erhält , womit man die Fenster blank

nachreiben kann . Zum Trocknen dieses Fensterballens

hängt man ihn freischwebend in Zugluft , nicht in die

Sonne , reibt ihn , wenn er halb trocken ist , mit den Hän¬
den geschmeidig . Solches muß öfters wiederholt werden ,
da sonst das Leder leicht hart bleibt .

Petroleum als Reinigungsmittel . Wenn eine

Schraube , die wenig gebraucht wird , eingerostet ist , wenn

der Schlüssel in einem Schloß nicht mehr recht schließt ,
weil sich im Schloß Rost gebildet hat , so Hilst Petroleum ,

das mau mit der Flügesteder eines Vogels daraus streicht .

— Die Hausfrau oder das Kücheumädchcm klagt , daß das

Ausgußbecken in der Küche an den Wandungen einen fet¬

tigen Schmutz ansetzt , der durch Abrciben und Abbürsten

mit heißem Wasser unter Zuhilsenahw
' von Soda nicht

zu entfernen ist . Auch hier hilft Petrol , um . Man tränkt

einen Lappen mit Petroleum und wischt das Ausgußbecken
damit ab , wodurch eine schnelle und vollkommene Reini¬

gung erzielt wird . Um den Petroleumgeruch wieder zu

entfernen , bürstet man das Becken mit heißem Soda¬

wasser ab und spült mit kaltem Wasser nach .

Früh am Tag .

Kein Vogel ruft . Kein Schatten fällt .

Perlmutterfahl ein Graben blinkt .

So morgenblaß das hohe Zelt ,
darin der letzte Stern ertrinkt .

Nun streift und weckt ein kühles Wehn

von Osten her das Wipselgrün .

Und Hügel glühn und Wolken blühn ,

derweil wir noch im Grauen gehn -
Dr . Owlglaß .

Geringschätzung .
— „ Dieser Meier ist auch so einer , der seinen Berus

verfehlt hat ! "

— „ Was ist er denn ? "

— „ Schieb , r , aber er hat noch immer kein Auto ! "

Auch ein Selbstversorger .
— „ Na , Ihr ge -oai '

. iger Köter muß schön was an

Fressen kosten , Herr Grühlert .
"

— „ Ist nicht so schlimm . Ter treibt sich viel auf dem

Fleischmnrkl herum , und da erwischt er genug .
"

— „ Aha , — also Selbstversorger .
"

Fi : Tövhmutgsarrt .

„ Wenn Sie mir schon keine Wohnung Mischassen kön¬

nen , dann geben Sie mir vielleicht einen Posten in

Ihrem Büro,
'

damit ich wenigstens am Tag schlafen kann .
"

Preisabbau .

„ No '
, wie gehl ' s , Bäuriu ? " — „ O mei , Herr , schlecht

— ' s Sach , wird all ' wei ' billiger ! "

Ter verliebte Patient .
— „ Haben Sie von Ihrer damaligen schweren Krank¬

heit nichts znriiw . .' halten ? "

— „ O doch ; das Fräulein , das mich gepflegt hat ! "

Rätselecke .
Rätsel -

In des Waides Reich ,
Auf dem Moose weich

Suchst du ' s mit Vergnügen ,
Aber ungern fugen
Wird sich , wenn es naß und kalt ,
Manches Kind ihm , und ein Halt

Möcht
' es wohl der Hand dunerer ,

Die es eifrig weiß zu führen .
G oste Leute wcrdeu ' s hassen ,
Wi . l

' s im Haus sich Niederlagen .
' inmv .uchI

r

Evang . Volksbund Wildbad .
Am Sonntag , den 22 . Mai , abends 8 Uhr , in der

Turnhalle

Versammlung
der Ortsgruppe Wildbad des Ev . Volksbundes .

Tagesordnung : 1 . Wie es in Stuttgart auf der Vertreter¬
versammlung hergegangen ist .

2. Wie steht es mit unseren neuen
Kirchenglocken.

_ ^ Der Ausschuß .

Wald - u . Landarbeiter -Verb .
Wildbad .

Am Sonntag , den 22 . Mai vorm VZ11 Uhr

Versammlung
im grünen Hof .

kef. : Ksuleiler Ssräter
Mitgliedsbücher sind mitzubringen .

Der Vorstand .

Hochzeitseinladung .
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte , sowie Schulkameraden und - Kameradin¬
nen anläßlich unserer am Samstag , den 21 . ds .
Mts . stattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus „Alte Linde " zu einem Glas
Wein ganz ergebenst einzuladen und bitten , dies
als persönliche Einladung annehmen zu wollen .

Abenberg (Bayern ) Josef Weinmann

Wildbad Anna Simon
Trauung 12 Uhr.
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Z Mk Lrt, iv jeäkk
W LMSdmiig, ein-
Z M mMsrdig,
D Ilkkert MM Sie
I DniMmIMbsükk Vsgblstt.

Schönes

Pfd . Mk . 7 bei den Metzgern
Oski II . Lü . IlMk .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
im Alter von 20 — 25 Jahren
per sofort oder später nach
Stuttgart gesucht .

Zu erfragen bei Bäcker
Zieste .

sh
'Mst

Wildbad .
Morgen abend 8 Uhr

Alle Sänger werden dringend
gebeten , vollzählig zu erschei -

-2- kür Sie 8skvil
emyktzW mein 8kiir re!Ms !tig88 Läger inIs . brsMen

Damen- von Kr. 18
WM , iHI IrZIHI dir Ir . 4K
Imker-

vsmenbelbMuke. LLN « ksiksle».
Mike «ms selmmkM i-emeimimbe imS
-ktiekel LL ° sckmrW lmSer- ii . Herren-

von Sen elnkaedsten bin feinsten Ma, , Irtr , nv» Uvtvt ivi-ten ln nur guten yual., sowie » vlUlagS -

ilsre Isuüebnbe
sowie siie anderen Artikel 211 billigst . lagesprelsen.

WL kigMk kkMSlvr -MerltMle . W >

llermsM l-iitr, iisuMtrske ll ?.

krauen »^
finden bei min bei Ausbleiben der

monaMMlenkegel

kMe und Kettung .
kestellen 5ie meine von lang-
jäbngen ksctüeuten bergesteltten
erstklassigen aucü in den bact-

näckigsten fallen

wirkenden Präparate .
Vertagen 5ie nictil , denn durdi
meine Mittel « erden sucki Sie
den er- erLielenu
setutten ' '-' ' rl wird , frob
und glückiicti « erden , ln 1 —2
Ingcen völlig scvmerrlos .
Unscüädlicü . Obne öerutsstörung ,
sctiritti . Oaraniie beilieg, sonsi
Oelck rurüelr . Letten 5ie mir
mit, « ie lange 5ie ru Klagen

haben , viskreler Versand .
kr. A . Lemke. Hamburg 1Z.

kentreistr . 17, III .
Erhalte täglich Dankschreiben , welche die

Wirkfamkeit meiner Mittel bestätigen . Frau
M . aus A . schreibt : Ich dank « Ihnen von
ganzem Herzen , denn durch den Gebrauch
Ihrer segenspendenden Mittel bin ich wie
der von aller Last und Sorgen befreit .
Bedauernswert sind die Frauen , welch «
Ihre Präparate nicht erprobt Habei »,

neu .

Sonntag früh außerordentl .

lisupt-kiotie
Der Ehormeister .

Pikierte

keliens-

ketrllM
hat abzugeben

A . Blumenthal .

linken.
Lrbsen,
Sirnsebnitre

zum billigsten Tagespreis
empfiehlt

rOKLMIM vtzIiKüt « Mll§K86 ll .

Vknlseb - ävmvkr.
ksrtel

Heute abend 8 Uhr

tiiiMdiik -kitrimg
im Panoramahotel .

Vollzähl . Erscheinen er¬
wünscht.

Lilk I . LugllSt
sucht 4 köpfige F «milie mit

Mädchen

Limmmer
mit Küchenbenützung

auf 4 Wochen .
Off . erb . an die Erp . ds .

Blattes .

M UM -

IsHLl 'UMNt

fürHausund
Orchester von
den einfachst.

Schüler - bis zu den feinsten
Künstler - Instrumenten , alles
Zubehör , Saiten usw . emp¬
fiehlt in reichster Auswahl

Musik -Haus Curth ,
Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldstr . 17
(Arkaden, Kiedaisch—Roßbrücke )

Mk 6WkMM
aus slgkllLr Köslkrs ;

Gebrannten

Kassee
(gute Mischung )

Pfund M ^
Mark ll v »

Feinste

kosrboii -
üllsvbuiig
Pfund ^
Mark

Ferner

§ ich - IsiMkil
zum Einkalken
bei^ lOO Stück

Mark 1 . 55

. 6 . m . b . K
^ cksn dslesntikkll
^erksofsstsllen

ZWWM

liklelleiltiings-
icücper

IssrlieüIsmM
mit Mumulslor

Kiew. Wgel- , .
loeii - ümsMe

iiemkisse ,

llüü 80ü8lige
8v!nvSLll8ttomskMkI

krlms Mre .

« KIIiiliSWLllM
Verksllk8-81ellv äer

vlrsm -komm.-KeleHvb.

V,r! IsrtmsM
Llektr. lnstslatloiikii

imü mevb. Uerkslstte .
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